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Neue W!smeli-Eiche kommt per Tieflader
Der Baum w!chst momentan im Kanton Z"rich und ist schon 14 Meter hoch

Fortsetzung n!chste Seite

Freut sich auf die neue W!smeli-Eiche: Der Gesch!ftsf"hrer der Katholischen Kirchgemeinde, Stephan M"ller, vor der Baustelle des neuen Tr!ffs.                       Foto: Urs Schlatter

Die Jubil!ums-Eiche beim alten 
W!smeli-Tr!ff hat im vergan-
genen Jahr f"r Verz#gerungen 
bei der Baubewilligung gesorgt. 
Inzwischen ist klar: Beim neuen Tr!ff
wird wieder eine Eiche wachsen. 
Diese steht momentan im Kanton 
Z"rich und ist schon 14 Meter hoch.

Es war ein langes Hin und Her  vor !ber 
einem Jahr. Der symbolische Spatenstich 

f!r den neuen W"smeli-Tr"#  fand zwar 
bereits im September 2019 statt, doch die 
de® nitive Baubewilligung stellte die Stadt 
Luzern erst Mitte Dezember aus. Grund f!r 
die Versp"tung war die Jubil"ums-Eiche. 
Quartierbewohnerinnen und ±Bewohner 
hatten sich mit einer Unterschriften-
sammlung dagegen gewehrt, dass der 
!ber 40-j"hrige Baum ge$"llt wird und sie 
konnten einen Teilerfolg verbuchen. Zwar 
wurde die alte Eiche im vergangenen 

M"rz trotzdem ge$"llt, allerdings muss die 
Katholische Kirchgemeinde als Bauherrin 
nun einen Ersatzbaum p ̄anzen, sobald
der Neubau fertiggestellt ist. ¹Um der spe-
ziellen Situation um die alte Eiche gerecht 
zu werden, wurde mit der Baubewilligung
eine m%glichst grosse Ersatzp ̄anzung
verf!gtª, schreibt die Stadt in einer Antwort 
auf einen Vorstoss im Stadtparlament, wo 
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die Eiche inzwischen ebenfalls zum Thema 
geworden war. Die Politiker hatten Fragen 
gestellt zum Fall ¹Eiche Wesemlinªund was 
solche ¹Baumgeschichtenª f!r k!nftige 
Bauprojekte in der Stadt bedeuten k%nnten. 

Bei der Ersatzp ̄anzung beim neuen W"smeli-
Tr"#  handelt es sich um eine Stieleiche, 
auf Lateinisch ¹Quercus roburª. Und die 
neue W"smeli-Eiche kann sich sehen las-
sen. Sie hat bereits einen Stammumfang 
von !ber einem Meter, ist fast 14 Meter 
hoch und ihr Alter wird auf 40 bis 45 Jahre
gesch"tzt, wie Benjamin Forster von der
zust"ndigen Baumschule Alfred Forster 
AG in Golaten im Kanton Bern auf Anfrage 
der Quartierzeitung erkl"rte. Seine Firma
erhielt von der Katholischen Kirchgemeinde 
den Auftrag f!r die neue W"smeli-Eiche
und wurde bei einer anderen Baumschule 
in Aesch bei Birmensdorf in Kanton Z!rich
f!ndig. Dort seien die klimatischen 
Bedingungen und die Bodenbescha# enheit 
die gleichen wie in Luzern, der Baum also
bereits an seinen k!nftigen Standort gewohnt, 
so Benjamin Forster. Eine Stieleiche wird
zwischen 20 und 40 Meter hoch und mehrere 
hundert Jahre alt. 

Neue Eiche - alter Standort
Die neue W"smeli-Eiche wird im Fr!hjahr 
2022 ins Wesemlin-Quartier gebracht und 
dann im Rahmen der Umgebungsarbeiten am 
ziemlich gleichen Standort eingep ̄anzt wie 
ihre Vorg"ngerin. Es sei mit Zusatzkosten von 
rund 100`000 Franken zu rechnen, so Stephan 
M!ller, Gesch"ftsf!hrer der Katholischen 
Kirchgemeinde Luzern. Damit Baumschulen 
!berhaupt solche grossen B"ume anbieten 
k%nnen, ist viel Geduld und Arbeit n%tig.

Je nach Art und Gattung m!ssen diese alle vier 
bis sechs Jahre umgep ̄anzt werden. ¹Dabei 
werden die Wurzeln eingek!rzt, damit sich 
wieder neue Feinwurzeln bilden und der 
Baum problemlos weiterwachsen kannª,
beschreibt Benjamin Forster den jahrelangen 
Prozess. Die Handhabung sei nicht ganz ein-
fach, unter anderem m!sse der Baum nach 
jeder Verp ̄anzung wieder seri%s anwachsen. 

Eine grosse Herausforderung wird der 
Transport von Aesch bei Birmensdorf nach 
Luzern. Die Eiche wird im Fr!hjahr 2022 
ausgegraben, die Krone stark zusammen-
gebunden und dann kommt der Baum auf 
einen Tie ̄ader zu liegen. Vor der Fahrt nach 
Luzern muss die Route gepr!ft werden, der 
Lastwagen mit Baum darf nicht h%her als vier 

Meter sein, sonst ist eine Sonderbewilligung 
n%tig. Damit sich die neue W"smeli-Eiche
vor dem Tr"# -Neubau richtig ¹einlebenª 
kann, braucht es in der Anfangsphase viel 
P ̄ege. Man m!sse pr!fen, ob die Stieleiche 
vor!bergehend noch ® xiert werde, bis sie
richtig eingewachsen sei, so Benjamin Forster. 
Steht die neue W"smeli-Eiche dann fest an 
ihrem Platz vor dem Tr"# -Neubau, wird sich 
Dominik Frey um die P ̄ege k!mmern. Er 
wohnt selber im Quartier und f!hrt in Inwil 
das Gartenbau-Unternehmen Freywerk. 

Die Bauarbeiten f!r den neuen W"smeli-Tr"#  
kommen inzwischen laut der Katholischen 
Kirchgemeinde planm"ssig voran. Trotz an-
$"nglichen Verz%gerungen und Zusatzkosten 
wegen der Ersatzp ̄anzung sei man im 
Kostenrahmen von 21 Millionen Franken, so 
Stephan M!ller. S"mtliche Gesch"ftsr"ume 
im Neubau sind vermietet. Bis auch die
24 Alterswohnungen zur Vermietung ausge-
schrieben werden, dauert es noch bis zum 
kommenden Fr!hling. 

Laufen die Bauarbeiten planm"ssig weiter, 
soll der neue W"smeli-Tr"#  im Sommer 
2022 bezugsbereit sein. Unter anderem wer-
den dort der W"smeli-Migros, die Drogerie
und die B"ckerei Kreyenb!hl einziehen.
Bis dann soll auch ein Kunstwerk die 
Westfassade zieren, welches der K!nstler 
Nils Nova aus dem dicken Stamm der
ge$"llten Jubil"ums-Eiche anfertigen wird. 
Ein Kunstwerk, welches bestaunen kann, 
wer sich dereinst im Schatten der neuen 
W"smeli-Eiche eine kurze Pause g%nnt.

Die k"nftige W!smeli-Eiche.               Foto: Herbert M!der

GESCHICHTE DES TR$FFS
In den 1940er-Jahren gab es Initiativen im 

Quartier, auf der sogenannten Rucklimatte 

eine Kirche zu bauen. Ein zu diesem Zweck ge-

gr"ndeter Kirchenbauverein schenkte 1977 der 

Kirchengemeinde das Grundst"ck, damit diese 

den W!smeli-Tr!ff bauen konnte. Nachdem 

dieser in die Jahre gekommen war, wurde 

2009 die Idee f"r ein neues Quartierzentrum 

entwickelt. Im Verlauf der Planung kam 

es zu Verz#gerungen, so musste 2015 der 

Architekturwettbewerb neu ausgeschrieben 

werden, nachdem eine Beschwerde gegen die 

erste Ausschreibung vor Kantonsgericht erfolg-

reich gewesen war. Die Jubil!ums-Eiche sorgte 

danach f"r weitere Verz#gerungen. Im vergan-

genen M!rz sind die Bauarbeiten f"r das neue 

Quartierzentrum gestartet.

Urs   Schlatter
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Am 26. August konn-
te sie doch noch 
statt$inden, unsere
Generalversammlung.
Rund 120 Personen 
mit Schutzmasken 
erschienen im Casino. 
Vier Wochen sp"ter 
wissen wir, dass das 
Schutzkonzept des 

Casinos Luzern zuverl"ssig funktioniert hat.
Auch unser Quartierzmorgen Mitte Juni 
im Klostergarten blieb gl!cklicherweise 
ansteckungsfrei. Eine sorg$"ltige Vor-
bereitung und Durchf!hrung nach 
Schutzkonzept-Vorschriften und das selbst-
verst"ndliche Einhalten der Regeln der G"ste 
trugen dazu bei - herzlichen Dank an alle.

Andere Anl"sse mussten hingegen abgesagt 
werden. Vor den Sommerferien beschloss der 
Vorstand zusammen mit dem Fussball-OK 
schweren Herzens, unseren Quartierznacht 
abzusagen. Die Sicherheitsau ̄agen und 
die damit verbundenen ® nanziellen und 
organisatorischen Risiken waren einfach 
zu gross. Als Pr"sident sp!re ich die gleiche 
Zur!ckhaltung bei verschiedenen Vereinen 
und auch anderer Quartiervereine deutlich. 
Noch bis im Januar dieses Jahres erhielt 

Wort des Pr!sidenten

Peter Frei

ich pro Woche zwei bis drei Hinweise oder 
Einladungen zu Quartieranl"ssen, jetzt ist es 
vielleicht noch ein Ereignis pro Monat.

Diese Zur!ckhaltung bringt als positiven
E# ekt etwas mehr Musse. Ich ho# e aber
sehr, dass nicht einige dieser abgesagten
Anl"sse nach !berstandener Pandemie aus 
Bequemlichkeit aus den Organisations-
kalendern gestrichen werden. Wir kennen 
das alle: Nach der Rast wieder zu starten, 
erfordert oft &berwindung und Frei-
willigenarbeit braucht sowieso mehr E# ort.

So m%chte ich Ihnen an dieser Stelle etwas 
gegen das Rosten mitgeben und Ihnen schon 
jetzt folgende sch%ne Anl"sse ans Herz 
legen, ob als Besucher oder als willkommene
Helferin oder begehrter Helfer:

- 94. Generalversammlung am 7. Mai 2021
- Quartierzmorgen am 13. Juni 2021
- Quartierznacht am 11. September 2021

Gute Gesundheit, Sonne und viel Grund zu 
Fr%hlichkeit durchs Winterhalbjahr w!nscht 
Ihnen Peter Frei und der ganze Vorstand des 
Quartiervereins Wesemlin-Dreilinden.

VIVA LUZERN WESEMLIN
Das Coronavirus fordert die Gesund-

heitsinstitutionen nach wie vor. Der Schutz 

von Bewohnenden und Mitarbeitenden 

steht f"r Viva Luzern an erster Stelle. 

Die Massnahmen gegen das Virus im 

M!rz haben alle getroffen, die Bewohner-

innen und Bewohner vom Viva Luzern 

Wesemlin ganz besonders. Die Zugangs-

beschr!nkung f"r Angeh#rige war ein 

grosser Einschnitt, welcher unsere Mit-

arbeitenden mit grossartigem Einsatz so-

weit m#glich zu "berbr"cken versuchten. 

W!hrend dieser anspruchsvollen Zeit haben 

wir viel Goodwill und Zeichen der Anteil-

nahme seitens der Quartierbev#lkerung er-

fahren. So haben zum Beispiel Kinder ge-

bastelt und Zeichnungen als Aufmunterung 

vorbeigebracht. Dies hat uns tief ber"hrt und 

gab allen Kraft. Es ist uns daher ein grosses 

Anliegen, daf"r ganz herzlich Dankesch#n 

zu sagen$ 

Das Coronavirus wird uns weiter begleiten. 

Aus diesem Grund bleibt unser Restaurant 

Venus weiterhin f"r Externe geschlossen. Wir 

bedauern dies, vermissen unsere gesch!tz-

ten G!ste aus dem Quartier sehr und freuen 

uns auf den Zeitpunkt, wo wir Sie alle wieder 

herzlich im Viva Luzern Wesemlin begr"ssen 

und willkommen heissen d"rfen. 

WECHSEL BEI 
KLANGFORMAT
Nach "ber 40 Jahren Arbeit in der ehema-

ligen RTV Erismann Filiale am Schibiweg 6 

im Wesemlin Quartier Luzern widmet sich 

Peter Meyer, Mitglied der Gesch!ftsleitung 

der Klangformat AG, per Ende Oktober

neuen Aufgaben am Hauptsitz der Firma im 

Zentrum f"r Systeme (ZESY) der Frey+Cie 

Holding AG. Neu "bernimmt Thomas Sidler, 

vormals Filialleiter in Ebikon, die Leitung im 

Wesemlin. Zusammen mit Kilian Habicher 

sowie Dominik Glanzmann (Lehrling) werden 

die gewohnten Dienstleistungen im Laden 

aber auch bei Kunden zu Hause angeboten. 

ªEs wird Zeit f"r mich neue Aufgaben inner-

halb des Unternehmens zu "bernehmenº, 

sagt Peter Meyer. Er freut sich, auch wenn 

ein Standortwechsel nach "ber 40 Jahren 

Arbeit am Schibiweg nicht einfach ist. ªDie 

ersten paar Tage werden sicherlich speziell, 

jedoch bin ich beruhigt, dass meine L"cke 

durch ein zuverl!ssiges Team geschlossen 

wirdº, so Peter Meyer. 

Nachdem bereits viele prominente Sport-
Anl"sse aus den Veranstaltungskalendern 
gestrichen wurden (Fussball-Europa-Meister-
schaft, Sommer-Olympiade in Japan, Winter-
Universiade in Luzern und Umgebung usw.), 
musste auch das OK des W"smeli-Cup ein-
sehen, dass eine Durchf!hrung des dies-
j"hrigen Anlasses nicht im gewohnten
Rahmen m%glich gewesen w"re. Deshalb 
wurde mit grossem Bedauern beschlossen, 
den wichtigsten Sportanlass im Quartier in 
diesem Jahr nicht durchzuf!hren. 

Die gute Nachricht ist, dass die Weiter-
f!hrung des W"smeli-Cups sichergestellt 
werden konnte und das Datum f!r 2021 be-
reits feststeht. Das n"chste Fussballturnier 
auf dem Gartenheimplatz ® ndet am Samstag, 
11. September 2021 statt. Das aktuelle OK
freut sich extrem !ber die Zusage der 
Pfadi Lindegar, die Verantwortung f!r die 
Durchf!hrung zu !bernehmen. Im n"chsten 
Jahr wird der Anlass zusammen durchgef!hrt, 
um eine saubere &bergabe zu gew"hrleisten. 
Mit der Pfadi Lindgar konnte ein Veranstalter 
aus dem Quartier gefunden werden, der

die langfristige Weiterf!hrung sicherstellen 
und diesen mit jungen und frischen Ideen 
auch f!r zuk!nftige Generationen interessant 
gestalten kann.

Wir freuen uns auf unseren letzten Cup 
und danken allen Betro# enen f!r das 
Verst"ndnis f!r die Absage. Die Spieler der 
Junioren-Mannschaften erhalten ein kleines 
&berraschungspaket, um die Entt"uschung 
!ber den Ausfall etwas zu mildern. 

Pfadi "bernimmt beim W!smeli-Cup

OK W!smeli-Cup 2020

Der wichtigste Sportanlass im Quartier: Wegen Corona 

gab es dieses Jahr eine Pause.               (Archivbild 2018)

Doris Fankhauser Vogel, Viva Luzern



4 |

HEBEN SIE  
DEN SCHATZ 
 !"#!$%&'!%!'$!$%()'*+%%
'$%,$-!"!%&*./010",.!2%%
 '"%3'!0!$%4.$!$%,5#/--!$6!%
45573')'!$89'!$-0)!'-0,$:!$;

 !!SCH!TZEN
 !!BEWIRTSCHAFTEN
 !!VERMITTELN
 !!VERMIETEN
 !!BERATEN

-*./!")'8</"0$!"2*.%%=%%>?@%?@A%B@%B@

!"#$%&'()'&*!

!"+',,'(!""+',,-./%&'""-'%&/'0(!

!"#./%&'""12%&'(!

!"34().56'"",.,47'(!

!"82&09'4,'(""-.*1'(""$:'*"")$%&'(!

!";(,'*/,<,95(7""='41"";1957!

!"+'70'4,'(""95"">'*14('(!

!";(,'*/,<,9'(""='4"?@4,20256'(,&20,!

!"3(,02/,'(""A$(""B(7'&C*47'(!

!"D5&C*'(E""?4%&'*&'4,"5(:""F20,""7'='(!

34(""?,<%)""G0<%)""/'4,""HIII!"
Die Haushilfe Luzern unterstützt ältere 

Menschen, Menschen mit länger dauernden 

Beeinträchtig un gen oder IV-BezügerInnen  

beim selbständigen Wohnen zu Hause.

J'*'4(""F25/&406'""K59'*(!
Birkenstrasse 9/112 | 6003 Luzern | 041 360 92 20

info@haushilfe-luzern.ch | www.haushilfe-luzern.ch



www.wesemlin.ch | www.facebook.com/QuartierWesemlinDreilinden | quartierzeitung@wesemlin.ch | 5

HERBST 2020

Der Pokal f"r die verdienstvollsten 
W!smelianer geht in diesem Jahr 
an die Familieng!rtner vom Areal 
Landschau-Terrasse. Ihr Stand am 
Viva-Herbstm!rt und die selbstge-
machten Konfit"ren f"r das Quartier-
Zmorge sind Tradition. Auf dem 
Areal bepflanzen "ber 30 Hobby-
G!rtnerinnen und -G!rtner ihre 
Parzellen. 

Wohl kaum ein Familiengartenareal in der 
Stadt Luzern bietet einen solchen Weitblick 
wie jenes auf der Landschau-Terrasse 
gleich unterhalb des Dreilindenparks. Bis 
zum Landessender Berom!nster reicht die 
Sicht bei sch%nem Wetter. Doch wer hier 
eine Parzelle bewirtschaftet, kann nicht zu-
r!cklehnen. Vereinspr"sident Leo Bieri hat 
eine einfache Formel: ¹Eine Stunde Arbeit 
pro Tag ist im Fr!hling mindestens n%tig.ª 
Viele P"chterinnen und P"chter seien anfangs
!berrascht, wie schnell alles w"chst und was 
alles an Arbeit an$"llt, so Bieri. 

Beim Besuch der Quartierzeitung sitzen am 
Tisch vor dem Vereinslokal auch die beiden 
fr!heren Vereinspr"sidenten Walter Reichlin 
und Charly Femmer sowie weitere P"chter.
Sie geniessen den lauschigen September-
abend nach getaner Gartenarbeit mit einem 
Ap'ro. ¹Man muss den Garten unterhalten, 
es gibt einiges zu tunª, sagt Charly Femmer.

Erleben, wie etwas w!chst
Was einen antreibt, eine Parzelle von 80 bis 
200 Quadratmeter Fl"che zu bewirtschaf-
ten, haben die Anwesenden schnell beant-
wortet. Die Hauptmotivation ist der Kontakt 
zum Boden, die Jahreszeiten zu erleben und 
zu beobachten, wie etwas w"chst, wie aus 
einer kleinen Bohne eine zwei Meter hohe 
P ̄anze wird. ¹Fr!her waren die Ertr"ge das 
Wichtigste f!r die P"chterª, erinnert sich
der 83-j"hrige Walter Reichlin. Deshalb
h"tten die Hobby-G"rtner lange auch nicht 
den besten Ruf gehabt. Sie w!rden zu 
viel d!ngen, zu viele Pestizide verspr!hen 
und mit den Mottfeuern die Luft unn%tig
verdrecken, so die h"u® gen Vorw!rfe. Doch 
das sei Vergangenheit, wer heute hier g"rtnert, 
mache das biologisch, sagt Vereinspr"sident 
Leo Bieri. Die Liste mit den erlaubten D!nge- 
und P ̄anzenschutzmittel h"ngt beim 
Eingang zum Areal, damit alle P"chterinnen 
und P"chter sofort Bescheid wissen. 
Sowieso gelten klare Regeln auf der Land-

schau-Terrasse. ¹Die Familiengartenareale 
sind gr!ne Freir"ume in der Stadt Luzern 
und werden als solche gestaltetª, heisst
es im st"dtischen Familiengartenleitbild. 
Und in einer 22-seitigen Verordnung ist bis 
ins kleinste Detail aufgelistet, was erlaubt 
oder verboten ist. So darf beispielsweise 
ein Tomatenhaus maximal 1,8 Meter hoch 
sein, f!r die Bew"sserung der Kulturen ist in
erster Linie Regenwasser zu verwenden und 
die Haltung von Kaninchen, Meerschwein-
chen oder H!hnern ist verboten. Auf dem 
Areal Landschau-Terrasse stehen auch nur 
wenige Gartenh"uschen und neue seien so-
wieso nicht erlaubt, sagt Leo Bieri. 

Corona steigerte die Nachfrage
Wer eine Parzelle auf dem Areal pachtet, der 
bezahlt daf!r 1,50 Franken pro Quadratmeter 
im Jahr, hinzu kommt eine Abgabe an den 
Umweltfonds von 20 Franken j"hrlich. 
In diesem Corona-Jahr sei die Nachfrage 
pl%tzlich stark angestiegen. ¹Alle wollten 
einen eigenen Garten, gerade w"hrend des 
Lockdowns zog es viele Leute nach draussenª, 
blickt der Vereinspr"sident auf den Fr!hling 
und Fr!hsommer zur!ck. Freie Parzellen
gibt es aber derzeit nicht auf dem Areal 
Landschau-Terrasse, wer interessiert ist, 
kommt auf eine Warteliste.

Leo Bieri, Walter Reichlin und Charly 
Femmer freuen sich, dass die Familien-
g"rtnerinnen und -G"rtner von der

Landschau-Terrasse als verdienstvollste  
W"smelianer ausgezeichnet wurden. Stolz 
posieren die drei M"nner mit dem Pokal
zwischen Gem!se, Beerenstr"uchern und
farbigen Blumen f!r ein Foto. Sie pr"sentie-
ren die Kompostgitter, in welchen neue Erde
f!r die Beete entsteht, zeigen das 
Wildbienenhotel und erkl"ren die verschie-
denen Str"ucher, B"ume und Blumen. Aus 
einem Teil der Fr!chte und Beeren pro-
duzieren die 32 P"chterinnen und P"chter
jedes Jahr die Kon® t!re, welche die 
Quartierbev%lkerung am Zmorge im 
Klostergarten geniessen kann. Und am 
Herbstm"rt im Viva Wesemlin Luzern 
sind sie G"rtner jeweils mit einem
eigenen Stand dabei. 

In zwei Jahren wird der Verein 80 Jahre alt. 
Und die Familieng"rtnerinnen und -G"rtner 
von der Landschau-Terrasse ho# en, dass
ihr Areal noch lange erhalten bleibt. Der
aktuelle Arealnutzungsvertrag mit der Stadt 
l"uft bis 2025 und man wolle diesen nat!rlich
verl"ngern, sagt Vereinspr"sident Leo Bieri. 
Das Areal sei im W"smeli-Quartier veran-
kert und das k%nne bei den Verhandlungen 
mit der Stadt einen wichtigen ¹Trumpfª dar-
stellen. Nicht dass das Gleiche passiert wie
mit den Arealen Urnerhof und Grabenhof, 
welche umgezont und nun !berbaut wer-
den. Denn der Weitblick von der Landschau-
Terrasse aus ist verlockend. 

¹Eine Stunde Arbeit pro Tag ist im Fr"hling n#tig.ª
Die verdienstvollsten W!smelianer 2020 sind die Fam ilieng!rtner

Urs Schlatter

Pr!sentieren stolz den Pokal: Charly Femmer, Verein spr!sident Leo Bieri und Walter Reichlin auf dem Are al 

Landschau-Terrasse.                                                                                                                     Foto: Urs Schlatter
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BUNDESGERICHTSURTEIL
Gegen das Projekt Francesco hatten zwei 

Privatpersonen, die Stiftung Archicultura und 

eine Immobilienfirma Beschwerde eingelegt. 

Sie wehrten sich aus denkmalpflegerischen 

Gr"nden gegen den Durchbruch der 

Klostermauer und den Abbruch des 

%konomiegeb!udes. Nach dem Kantons-

gericht hat im vergangenen Mai nun auch das 

Bundesgericht die Beschwerden vollumf!nglich 

abgewiesen und st"tzte damit den vorinstanz-

lichen Entscheid. Der geplante Neubau sei ein 

aus denkmalpflegerischer Sicht vertretbarer 

Eingriff. Gem!ss Bundesgerichtsurteil m"ssen 

die Beschwerdef"hrer die Gerichtskosten von 

6`000 Franken solidarisch "bernehmen und 

zudem eine Entsch!digung von 6`000 Franken 

bezahlen. 

www.bger.ch  (Urteil 1C_89/2019)

Es war nicht lustig, dass der geplante Neubau 
¹Francescoª einen f!n* "hrigen Hindernislauf 
durch s"mtliche Gerichtsinstanzen hindurch 
!ber sich ergehen lassen musste. Doch nach 
dem Urteil des Bundesgerichts, dass diesem 
Neubau nichts entgegensteht, konnten die 
Planer und Architekten ihre Arbeit wieder 
aufnehmen. Zur!ck auf Feld eins. Zwar
be® nden sich dort noch die alten 
Pl"ne, wie sie von allen Instanzen ab-
gesegnet wurden, aber nun folgt die 
Feinplanung. Zu unserer Verbl!# ung be-
schieden uns die Baufachleute, dass diese
bis Ende Juli kommenden Jahres dauern
werde. Erst im August 2021 werden die 
ersten Bauarbeiter auf dem Gel"nde
anpacken k%nnen. 
Seit dem 9. September gibt es personelle 
Ver"nderungen im Kloster. Br. Willi Anderau 
aus der Kapuzinerniederlassung von Z!rich 
ist nach Luzern ins Kloster Wesemlin umge-
zogen. Er hat hier die Aufgabe des Guardians 
!bernommen. Dadurch konnte Br. Damian 
Keller, der bisherige Guardian des Klosters, 
die Projektleitung des Neubaus ¹Francescoª 
!bernehmen. Die ganze Vorbereitungsarbeit, 
von den ersten Abkl"rungen !ber die Organi-
sation des Architekturwettbewerbs bis hin
zum besagten Hindernislauf durch die 
Gerichtsinstanzen und zum konkreten 
Bauprojekt wurde von der Firma K!ste AG
begleitet. Da es nun an die Ausf!hrung 
des Baus geht, m%chten die Kapuziner das 
Projekt mit eigenen Leuten steuern. Urs 
Steger von der K!ste AG wird aber weiter-

hin den Vermietungsbereich betreuen und
f!r Beratungen zur Verf!gung stehen. 

In den vergangen drei Jahren sind durch die 
Trockenheit und den Befall von Borkenk"fer 
f!nf grosse Fichten im W"ldchen abgestor-
ben. Diese mussten ge$"llt werden.  Man 
muss damit rechnen, dass aufgrund des 
Klimawandels auch weiterhin Fichten ab-
sterben. Anfang des n"chsten Jahres werden 
im Bereich des Neubaus ¹Francescoª B"ume 
ge$"llt. Diese F"llungen wurden im Rahmen 

des Baugesuchs von der Stadtg"rtnerei be-
reits bewilligt. Unser G"rtner, Br. Paul Mathis, 
p ̄anzte vorsorglich junge, trockenresis-
tentere B"ume wie Eichen, Edelkastanien, 
Bergahorne, L"rchen und Waldf%hren. So 
wird in Zukunft eine gr%ssere Vielfalt von
einheimischen B"umen heranwachsen und 
wir ho# en, dass sich auch sonst in n"chster 
Zeit viel Erfreuliches in unserem Kloster-
garten und im Haus entfalten wird.

Die Gegner des Projekts Francesco zeigen sich 
vom Bundesgerichtsentscheid entt"uscht. In 
einem Mail an die Quartierzeitung schreibt 
ein Quartierbewohner, fr!her sei rund um 
die Idee ªOase-Wº von einem Neubau im 
Klostergarten nie die Rede gewesen. Damals 
habe das Kloster mit drei Schwerpunkten f!r 
die ªOase-Wº geworben: spirituelles Zentrum, 
klosternahes Wohnen und besinnlicher 
Klostergarten. Mit einem Einzahlungsschein 
habe das Kloster die Bev%lkerung sogar zum 
Spenden eingeladen. 

Dass nun ein sechsst%ckiges Geb"ude mit 
30 Wohnungen und einer Tiefgarage im 
Klostergarten entstehen soll, sei entt"u-
schend. Das Projekt Francesco sei schlussend-
lich ausgew"hlt worden, weil es von allen 
vorliegenden Projekten den pro® tabelsten 

Grundriss zum minimalsten Baurechtszins 
aufgewiesen haben, heisst es im Mail. Das sei 
eine Ungerechtigkeit gegen!ber der +# ent-
lichkeit, die an die ªOase-Wº glaubt und unge-
recht gegen!ber einer Mehrzahl  noch echter 
Kapuzinern. Nur diese seien Eigent!mer, dies 
seit Grundsteinlegung anno 1584 bis heute.  

Mit dem nun vom Bundesgericht abgeseg-
neten Bau werde das Klosterareal mehr und 
mehr zur Bauzone mit einer  Berechtigung 
zur fortschreitenden Verdichtung. Deshalb 
bat der Quartierbewohner in einem Schreiben 
den Pater Guardian um ein &berdenken der 
Situation mit dem Ziel, auf diesen Bau auf 
dem Kapuzinereigentum zu verzichten. Dies 
zu Gunsten der ªOase-Wº als Weg in die 
Zukunft.  

Entt!uschung bei den Gegnern

Urs Schlatter

¹Francescoª: Bauarbeiten starten im Sommer

Der Klostergarten: Das Bundesgericht gibt Gr"nes Licht f"r den Neubau.                                              Foto: Boris Macek

Br. Willi Anderau, Guardian
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DER SONNTAGSB€CKERwww.kreyenbuehl.ch

 Partykracher Ð
fŸr jeden Anlass

BŠckerei   Confiserie   CafŽ

ApŽro-Ideen soweit das Auge reicht. 
Den Leckerbissen-Prospekt finden  
Sie auf www.kreyenbuehl.ch oder in 
unseren Filialen.

Wir beraten Sie gerne.

HauptgeschŠft Filiale Wesemlin
WŸrzenbachstrasse 23 Mettenwylstrasse 2
6006 Luzern 6006 Luzern
t 041 375 70 50 t 041 420 21 22

Filiale Meggen
Hauptstrasse 49
6045 Meggen
t 041 377 13 34
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04. MI Beten f!r Familien , 8:00, Klosterkirche 

07. SA Ausstellung von Carmen Indergand- 

  Bira,  Hinterglasikonen / Leinw!nde  

  mit Engelsmotiven & eigene   

  Kompositionen, Rothenburgerhaus, bis  

  am 22. November

07. SA Kontemplation ± Vertiefungstage ,  

  9:30 - 16:30, Kapuzinerkloster   

  Wesemlin,     

  Anm.: beat.pfammatter@kapuziner.org

10. DI Stricken , 14:00-17:00,    

  Rothenburgerhaus

11. MI Chinderkafi , ab 14:30, Spielgruppe  

  Purzelbaum

15. SO R"beliechtli-Umzug wegen Corona  

  abgesagt. Geschnitzte R!ben und   

  Kerzli stattdessen beim Eindunkeln  

  aufs Fensterbrett stellen.  

18. MI Beten f!r Familien , 8:00, Klosterkirche

20. FR Spirituelles Schreiben , 20.- 22.11.2020,  

  Kapuzinerkloster Wesemlin, Info &   

  Anm.: paul.mathis@kapuziner.org

21. SA Wildstr"ucher pflanzen auf dem   

  Zwyssigplatz , 9:00-13:00, Gross &   

  Klein aus dem Quartier sind herzlich  

  willkommen. Organisation: Quartier-

  arbeit Maihof / Wesemlin / Hochwacht

  in Zusammenarbeit mit der Stadt-

  g!rtnerei & der Projektgruppe   

  Zwyssigplatz

28. SA ABGESAGT: Weihnachtsmarkt   

  Wesemlin, 

  www.weihnachtsmarkt-wesemlin.ch

24. DI Stricken & Tag der offenen T!r: 

  Verkauf der Strick-Handarbeiten ,  

  17:00, Rothenburgerhaus

26. DO Wanderung Frauen im Hof , Abfahrt  

  ca. 12:15 nach Willisau, Hergiswil - 

  Willisau, entlang der Enziwigger, 

  Wanderzeit ca. 1 %   h, Infos: 

  www.hofkirche.ch/agenda

26. MI W"smeli-Tr"ff im Unterl#chli , 14:30± 

  16:30, Gemeinschaftsraum Unterl#chli,  

  Kontakt: daniela.huber@kathluzern.ch

30. MO Stille im Advent  (bis 23.12.2020), 

  18:00 - 18:35, Kapuzinerkloster Wesemlin,

  Gebetschor oder Klosterkirche

 

NOVEMBER JANUARDEZEMBER

01. DI Stricken , 14:00-17:00,    

  Rothenburgerhaus

03. DO Rorate ± Gottesdienst , 7:00,   

  Klosterkirche

02. MI Beten f!r Familien , 8:00, Klosterkirche

05. SA Lichtfeiern im Advent  (+12./19.12.2019),  

  7:00, Klosterkirche

12. SA Stiller Tag , 9:30-16:30, Kapuzinerkloster 

  Wesemlin, Info & Anm.:

  barbara.haefele@kapuziner.org

15. DI Stricken , 14:00-17:00,    

  Rothenburgerhaus

16. MI Beten f!r Familien , 8:00, Klosterkirche 

16. MI Chinderkafi , ab 14:30, Spielgruppe  

  Purzelbaum

17. MI W"smeli-Tr"ff im Unterl#chli , 14:30± 

  16:30, Gemeinschaftsraum Unterl#chli,  

  Kontakt: daniela.huber@kathluzern.ch

24. DO Weihnachtseinstimmung , 17:00,   

  Klostergarten 

25. FR Weihnachtsgottesdienst , Klosterkirche

05. DI Stricken , 14:00-17:00,    

  Rothenburgerhaus

05. DI Beginn Meditation  (& 12./19./26. Jan.  

  2021), 19:30-20:30,    

  Kapuzinerkloster Wesemlin, Kontakt: 

  barbara.haefele@kapuziner.org

13. MI Beten f!r Familien , 8:00, Klosterkirche

13. MI Chinderkafi , ab 14:30, Spielgruppe  

  Purzelbaum

19. DI Stricken , 14:00-17:00,    

  Rothenburgerhaus

20. MI Kinderdisco , 14:30-16:00, Singsaal   

  Felsbergschulhaus, Durchf"hrung noch  

  unklar (Infos auf der Website beachten)

27. MI Beten f!r Familien , 8:00, Klosterkirche 

30. SA Botanik Lyrik Kulinarik , 16:00-17:30,  

  Kapuzinerkloster, 

  paul.mathis@kapuziner.org

31. SO Himmelweit ± Gottesdienst , 10:00,   

  Klosterkirche

FEBRUAR

02. DI Stricken , 14:00-17:00,    

  Rothenburgerhaus

03. MI Kinderfasnacht , 15:00-17:00, Ort und  

  Durchf"hrung noch offen (Infos unter  

  www.wesemlin.ch/agenda)

06. SA Stiller Tag , 9:30-16:30,    

  Kapuzinerkloster, 

  Anm.: barbara.haefele@kapuziner.org

10. MI Beten f!r Familien , 8:00, Klosterkirche 

16. DI Stricken , 14:00-17:00,    

  Rothenburgerhaus

17. MI 40x Fastensuppe  (t!glich bis 3.4.2021),  

  Kapuzinerkloster, 12:00 Besinnung  

  Gebetschor, 12:15 Fastensuppe

24. MI Beten f!r Familien , 8:00, Klosterkirche

24. MI Chinderkafi , ab 14:30, Spielgruppe  

  Purzelbaum

23. DI Beginn Kontemplation im Alltag

  (& 2./9./16./23./30.3.2021), 19:30-21:15,  

  Kapuzinerkloster, Kontakt: 

  beat.pfammatter@kapuziner.org
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AGENDA

REGELM$SSIGE 
VERANSTALTUNGEN

M$RZ  

APRIL  

Pfadi Lindegar / www.lindegar.ch

- Biber,  f"r M!dchen + Knaben von 4 - 7 Jahren,             

 einmal im Monat, Wesemlinquartier

- WoBi, f"r M!dchen + Knaben von 7 - 11 Jahren,  

 ca. dreimal im Monat, Wesemlinquartier

- Pfadi , f"r Kinder + Jugendliche

 von 11 - 16 Jahren, ca. dreimal im Monat

Montag-Abend Fussballmatch,  jeden Montag 

19:30 ± 21:00, Sportplatz Utenberg, Alter 16 ± 80 

Jahre, Tel. 078  682 86 93 (Gubler Remo)

Weiter Informationen und Anl!sse immer online 

auf der Website: www.wesemlin.ch

02. DI Stricken , 14:00-17:00,    

  Rothenburgerhaus

10. MI Beten f!r Familien , 8:00, Klosterkirche 

16. DI Stricken , 14:00-17:00,    

  Rothenburgerhaus

17. MI Chinderkafi , ab 14:30, Spielgruppe  

  Purzelbaum

20. SA Stiller Tag , 9:30-16:30,    

  Kapuzinerkloster, 

  Anm.: barbara.haefele@kapuziner.org

22. MO TankSTILLE Fastenzeit  (bis 31.3.2021),  

  18:00-18:35, Kapuzinerkloster,   

  Gebetschor

24. MI Beten f!r Familien , 8:00, Klosterkirche

24. MI Hasenparcours , 14:30-16:00, Schulhaus  

  Unterl#chli, Durchf"hrung noch unklar  

  (Infos auf der Website beachten)

27. SA Botanik Lyrik Kulinarik , 16:00-17:30,  

  Kapuzinerkloster, 

  paul.mathis@kapuziner.org

28. SO Himmelweit ± Gottesdienst , 10:00,   

  Klosterkirche

30. DI Stricken , 14:00-17:00,    

  Rothenburgerhaus

07. MI Beten f!r Familien , 8:00, 

  Klosterkirche 

10. SA Stiller Tag , 9:30-16:30, Kapuziner- 

  kloster, 

  Anm.: barbara.haefele@kapuziner.org

13. DI Stricken , 14:00-17:00, 

  Rothenburgerhaus

16. FR Kinderzirkus Caramelli , 18:00, Turn- 

  halle Utenberg, Eintritt frei (Kollekte)

17. SA Meditation & Feldenkrais , 9:30-  

  16:30, Kapuzinerkloster, Anm.:   

  beat.pfammatter@kapuziner.org

21. MI Beten f!r Familien , 8:00, 

  Klosterkirche

21. MI Chinderkaf i, ab 14:30, Spielgruppe  

  Purzelbaum

24. SA Tanztag , 9:30-16:00, Kapuzinerkloster,  

  Kontakt: 

  beat.pfammatter@kapuziner.org

27. DI Stricken , 14:00-17:00, 

  Rothenburgerhaus

HINWEISE

Veranstaltungen STAMM 80plus

In Anbetracht der Corona-Massnahmen 

d"rfen im Betagtenzentrum Wesemlin 

keine Veranstaltungen f"r externe 

Besuchergruppen stattfinden. Allf!llige kurz-

fristige Entscheide seitens der zust!ndigen 

Instanzen, welche aufgrund einer Lockerung 

der Zulassungs-Bedingung Zusammenk"nfte  

f"r den Stamm 80plus zulassen, werden wir 

auf der Homepage des Quartiervereins 

www.wesemlin.ch/agenda publizieren. Bitte, 

informieren Sie sich daher im Internet'

Betagtenzentren Viva Luzern Wesemlin und 

Dreilinden

Das Restaurant Venus und vivatus sowie 

Anl!sse sind bis auf Widerruf f"r externe 

Personen nicht zug!nglich. Bitte informieren 

Sie sich unter: www.vivaluzern.ch/standorte

Anl"sse im Kapuzinerkloster Wesemlin

Prospekte an der Klosterpforte und in der 

Kapuzinerkirche oder unter www.klosterlu-

zern.ch (Angebote/Kurse)

W"smeli Samichlaus und Hofsamichlaus

Finden wegen Corona-Schutzmassnahmen 

nicht statt. Bitte informieren Sie sich unter: 

www.waesmelisamichlaus.ch

www.hofsamichlaus.ch

Spielgruppe Purzelbaum:

Infos unter: www.spielgruppepurzelbaum-

luzern.ch/aktuell

ZUM VORMERKEN

- Flohmarkt f!r Kids & Teens , 14:30-16:30,  

 Schulhausplatz Felsberg, 5. Mai 2021,         

 Durchf"hrung  noch unklar (Infos auf der  

 Website beachten)

- GENERALVERSAMMLUNG Quartierverein  

 Wesemlin-Dreilinden:  Freitag, 7. Mai 2021

- Pflanzentauschb#rse f!r heimische   

 Wildpflanzen , Samstag, 8. Mai 2021, 14:00- 

 16:00, anschliessend F"hrung durch den  

 Klostergarten zum Thema mit Paul Mathis,  

 16:00-17:00

Detaillist mit

MIGROS
Produkten

Unser Weihnachtsgeschenk 
an unsere treuen Kunden
Auf einen Einkauf pro Familie 
Montag, 2. Dezember bis 
Freitag, 6. Dezember 19

10% Rabatt

Name 

Vorname 

Adresse

Totaleinkauf                                               

Rabatt      

Datum                                                

Unterschrift

Mitteilungen

Besten Dank 
für Ihre Einkäufe und 
schöne Festtage. 

Ihr GIRO Team 
Migros Partner 
Mettenwylstr.16, 6006 Luzern, 
041 429 30 40
mp.wesemlin@migrosluzern.ch

Dienstag, 1. Dezember bis
Freitag, 4. Dezember 2020
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Ihr Quartier-Coiffeur  

Ich freue mich auf Ihren Besuch

Ihre Maria

coiffure kreativ 
Wesemlinstrasse 72

6006 Luzern 

Telefon 041 420 86 18

Luzern | Stans | Zug

Wir schätzen
Menschen
und bewerten
Liegenschaften.
arlewo.ch/bewerten

Ihr Immobilienbewerter in der Zentralschweiz, Hugo Odermatt.

Hirschengraben 31, 6003 Luzern
Tel. 041 241 04 44
www.ombudsstelle-stadt-luzern.ch
Termine nach Vereinbarung

Probleme mit 
der Stadtverwaltung?
Wir helfen Ihnen – 
neutral, kostenlos, 
vertraulich

Ombudsstelle
Stadt Luzern
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Der erste Teil des Berichts "ber die 
Sonnenuhr ist in der Fr"hlingsausgabe 
2020 der Quartierzeitung nachzulesen. 
www.wesemlin.ch

Nachdem in der Fr"hlingsausgabe 
der Quartierzeitung ein *berblick 
"ber die vielf!ltigen Anzeigen der 
Sonnenuhr im Kreuzgang des 
Kapuznierklosters geboten wurde, 
wollen wir nun erkunden, wie das 
alles funktioniert. Schon im ersten 
Teil wurde darauf hingewiesen, dass 
die Uhr quasi zwei Uhrwerke besitzt, 
n!mlich einen Stab, der einen linien-
f#rmigen Schatten erzeugt, und 
einen dem Stab aufgesetzten Ring, 
der einen punktuellen Fleck auf das 
Zifferblatt wirft.

Mit dem Schatten des Stabes wird die so-
genannte wahre Ortszeit angezeigt. Diese
dr!ckt aus, wie viele Stunden seit dem mit-
t"glichen Sonnenh%chststand, respektive seit 
Mitternacht (am Vormittag) ver ̄ossen sind. 
Nun ist die scheinbare Bewegung der Sonne 
!ber das Firmament in Wirklichkeit auf die 
Drehung der Erde durch ihre durch den Nord- 
und den S!dpol verlaufende Achse zur!ck-
zuf!hren. Weil aber wir Menschen uns ein-
bilden, festen Boden unter den F!ssen zu
haben, haben wir den Eindruck, die Umge-
bung der Erde, also die Sonne und die Sterne, 
drehe sich um unsere Rotationsachse. 

Um den Drehwinkel und damit die Zeit kor-
rekt zu messen, muss der Schattenstab parallel 
zur Erdachse montiert werden. Dann dreht 
sich der Schatten zu jeder Jahreszeit mit der 
gleichf%rmigen Geschwindigkeit von 15 Grad 

pro Stunde um den Stab. In der Abbilldung 
auf der linken Seite sind die Linien, auf 
welche der Stabschatten zu den vollen
Stunden $"llt, orange markiert.

Wie bestimmt man nun aber zum Beispiel 
die Tagesl"nge? Diese ist von der Jahreszeit 
abh"ngig und kann daher nicht mit dem 
Stabschatten dargestellt werden. Und nun 
kommt der dem Stab aufgesetzte Ring (in 
der Abbildung rechts der obere Kreis) ins 
Spiel: Im Winter zieht die Sonne auf einer 
tiefen Bahn !ber den Himmel, im Sommer 
hingegen auf einer hohen. Der Schatten des 
Ringes (der untere Kreis) $"llt also im Winter 
h%her oben auf das Zi# erblatt als zur glei-
chen Tageszeit im Sommer. Wenn man die 
Bahn des Ringschattens auf dem Zi# erblatt
an einem bestimmten Tag beobachtet, so 
ergeben sich Kurven, welche von links nach 
rechts !ber das Zi# erblatt verlaufen. Die in 
der Abbildung auf der rechten Seite ebenfalls 
orange markierten Kurven geh%ren zu Tagen, 
an welchen die Tagesl"nge eine ganze Anzahl 
Stunden betr"gt. Dazwischen gibt es noch 
punktierte Kurven, auf die der Ringschatten 
an solchen Tagen $"llt, an welchen die Sonne 
in ein neues Tierkreiszeichen eintritt.

Auch die Zeitpunkte des Sonnenaufgangs
und des Unterganges sind jahreszeit-
abh"ngig und m!ssen damit mittels des 
Ringschattens angezeigt werden. Dasselbe 
gilt infolge dessen nat!rlich auch f!r die vom 
Zeitpunkt des Aufgangs und des Untergangs 

abh"ngigen Information wie die italie-
nischen Stunden (Stunden seit dem letzten 
Sonnenuntergang), die Stunden seit dem 
Sonnenaufgang (auch babylonische Stunden 
genannt) oder die verbleibenden Stunden bis 
zum Sonnenuntergang. 

Abbildung links, wahre Ortszeit: Die Stundenlinien sind auf dem Rand der Sonnenuhr beziffert, Anzeige kurz nach halb Zwei Uhr.

Abbildung rechts, Tagesl!nge: Die Linien sind am linken Rand beziffert., Anzeige 10 Stunden                                                      Fotos: Louis-Sepp Willimann

Die Prachtssonnenuhr der Kapuziner 
Ein Meisterwerk aus der Sp!trenaissance im Kreuzgang des Klosters Wesemlin (Teil 2)

Louis-Sepp Willimann
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Coiffeur•
Wäsmeli

______________________

Damen•·•Herren
•·•Kinder

Corina•Thalmann

www.wesemlincoiffure.ch
Abendweg•22

Tel.•041•420•25•22

Jeden letzten Mittwoch 
im Monat erhalten Sie   
10% AHV- Rabatt  
auf das ganze Sortiment. 
(ausgenommen bereits reduzierte Artikel) 

 

Wir freuen uns  
Auf Ihren Besuch! 
 
 
 
 

 
 
 
 

swidro drogerie wäsmeli 
Mettenwylstrasse 2 
6006 Luzern 
Tel: 041 422 15 63 
drogerie.waesmeli@swidro.ch 
www.waesmeli-drogerie.ch 
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YOUNG VOICE

Beliebteste Spielpl!tze im Quartier
Einige Kinder der Klasse 5./6. a haben rund 
70 Sch!lerinnen und Sch!ler befragt, welches 
die beliebtesten Spielpl"tze im Quartier sind:

Felsberg-Spielplatz:
Den Felsberg-Spielplatz haben von gut
70 Sch!ler und Sch!lerinnen nur 2 Prozent 
gew"hlt.

H!nenberg-Spielplatz:
Der H!nenberg-Spielplatz ist wegen der 
Seilbahn, dem Sandkasten, dem Wald und 
der Lage beliebt. Es ist nicht alles so eng bei-
einander. 10 Prozent der gut 70 Sch!lerinnen 
und Sch!ler haben den H!nenberg-Spielplatz 
als ihren Lieblingsspielplatz gew"hlt. 

Gartenheim-Spielplatz 
Dieser ist zu 25  Prozent gew"hlt worden, 
wegen dem Wald, dem Fussballfeld, den vielen 
Ger"ten, dem Wasser und der Matte.

Unterl%chli-Spielplatz
Der neue Unterl%chli-Spielplatz ist mit
63 Prozent der meistgew"hlte Spielplatz, dies 
wegen dem Pumptrack, der hier bald gebaut 
werden soll, den vielen Ger"te, der Vogel-
Nest-Schaukel und der Feuerwehrstange.

Wesemlins Mittelpunkt im Bau
Das neue Wesemlinzentrum wird
voraussichtlich Ende Juli 2022 einzugsbe-
reit sein. Da das neue Wesemlinzentrum 
gr%sser als das alte sein wird, wird die Pfadi 
Lindegar ihre Spielwiese verlieren. Im neuen 
Quartierzentrum wird es voraussichtlich
eine Migros, eine B"ckerei, eine Drogerie und 
26 2.5- bis 3.5- Zimmerwohnungen geben, 
welche einen grossen Innenhof umschlies-
sen. Das neue Quartierzentrum wird rund
21 Millionen Franken kosten und wird durch 
die Katholische Kirche ® nanziert.

Unsere Meinungen: 
· Ich ® nde das Zentrum nicht so toll, weil es 
schon einen Einkaufsladen hatte.
· Ich ® nde es auch schade, weil die grosse            
Wiese nicht mehr da ist und der Innenhof 
unn%tig ist. 
· Ich ® nde es cool, denn es hat ein kleines 
Einkaufszentrum.
· Ich ® nde es grossartig, dass es so nahe ein 
kompaktes Einkaufszentrum gibt. Doch es 
ist schade um die Wiese.

5. & 6. a Schulhaus Unterl#chli

am Standort Utenberg

5. & 6. a Schulhaus Unterl#chli

am Standort Utenberg

COMPUTER 
AUSEINANDERNEHMEN
Unsere Lehrerin hat uns gesagt, wir k#nnten 

einige alte Computer auseinandernehmen. 

Wir haben ein bis zwei Wochen dran gear-

beitet. 

Ablauf:

Als erstes haben wir die Tastatur rausge-

nommen. Als zweites haben wir das Kupfer 

herausgeholt. Wir haben auf der R"ckseite 

die Schrauben rausgenommen. Danach 

haben wir angefangen Tablet Modus zu ma-

chen. Aber es war nicht daf"r gemacht. Als 

wir die Tastatur entfernt hatten, konnten wir 

die Sachen, die unter der Tastatur liegen, 

rausnehmen, z.B. den Ventilator. Dann haben 

wir den Bildschirm auseinandergenommen.

Werkzeuge:

- Schraubenzieher verschiedener Arten

- Scheren

- Fingerspitzengef"hl

Gefunden:

- Kupfer

- Ventilator

- Glas

- Bildschirm

- Batterien

- Tastatur

- Computer-Chip

Wir haben innerhalb der L"ftung pro 

Computer etwa 20 Kupferst"cke gefunden.

Und im Ganzen hatten wir etwa 120 Kupfer-

st"cke gefunden. Wir haben gesch!tzt etwa 

300g Kupfer pro Computer gefunden.

Recyceln:

Wir haben Metall, Plastik und sonstigen M"ll 

getrennt. Wir haben insgesamt 5 Computer 

auseinandergenommen. Dann haben wir das 

Material zum Recyceln gebracht. 

 

Die Autoren: Florence, Marco und Florian

3./4. Klasse Felsberg

Der Unterl#chli-Spielplatz: Mit 63 Prozent der Stimmen der klare Sieger.                                              Foto: Urs Schlatter

Mit grossem Engagement dabei: Die Sch"lerinnen 

und Sch"ler recyceln Computer:                    Foto: zVg
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«Ein Männlein steht im Walde 
ganz still und stumm...»

Wettbewerbsfrage: 
Wer oder was ist das Rumpelstilzchen? 

Antwort per WhatsUp 079 432 18 85 an das Kos-
metikstudio Isabella. Und mit etwas Glück schen-
ken wir Dir die neue Moringa Zahnpasta ohne 
Fluor, mit Birkenzucker für das schönste, sau-
berste und hübscheste Lächeln. Gewinner wer-
den benachrichtigt und können die Zahnpasta ab 
5.10 im Kosmetikstudio abholen.   

Isabella &    Team

              
Wettbewerb

A B C D
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Pflanzenb#rse im Fr"hling im Klostergarten

Die Besch!ftigung in und mit der 
Natur ist wichtig f"r unser k#rper-
liches und geistiges Wohlbefinden. 
Gerade die Coronapandemie und
die damit verbundenen Einschr!n-
kungen des Soziallebens haben uns 
das wieder sehr deutlich vor Augen 
gef"hrt. Viele Menschen haben
in dieser besonderen Zeit den 
Ausgleich in der Natur gesucht, 
sei es bei Wanderungen, Spazier-
g!ngen oder im eigenen Garten. 

Nie zuvor h%rte man den Satz ¹Zum Gl!ck
haben wir wenigstens den Gartenª so 
oft und mit solcher Inbrunst  wie in 
den vergangenen Monaten.  Manch
einer hat die Gelegenheit beim Schopf
gepackt und neue Gartenprojekte 
angestossen, sei es nun Trockenmauern 
oder Gem!sebeete anlegen, einen Teich 
bauen oder ein Staudenbeet bep ̄anzen.

Das Interesse an P ̄anzen und Tieren
in unserer n"chsten Umgebung ist eindeu-
tig gewachsen. Es gibt also durchaus auch
positive Aspekte bei dieser ganzen
Geschichte, und die lohnt es sich weiterzu-
verfolgen. 

Oft fehlt schlicht das Material oder das 
Knowhow, um eine konkretes Garten-
projekt in die Tat umzusetzen. Diese L!cke 
will ein neues Projekt im Klostergarten 
Wesemlin schliessen. Dort soll aus privater 
Initiative heraus im n"chsten Fr!hjahr
eine P ̄anzentauschb%rse statt® nden,
unterst!tzt durch  die Gemeinschaft der 
Klosterbr!der, die den Ort zur Verf!gung 
stellen.

Ein Restaurant f"r Insekten
Das Prinzip ist denkbar einfach. Man bringt 
mit, was im Garten oder auf dem Balkon
bereits !ppig w"chst oder selbst gezogen
wurde und tauscht es gegen etwas Neues 
ein, kostenlos oder gegen eine klei-
ne Spende. Getauscht werden sollen vor 
allem Wildp ̄anzen, Stauden, Kr"uter oder 
Gem!sesetzlinge mit einem Nutzen f!r 
Insekten. Denn Wildbienen, Schmetterlinge 
und Co. ben%tigen als Nahrung ein reiches 
Nektar- und Pollenangebot, viele sind auf
heimische Wildp ̄anzen spezialisiert.

Ein Insekten-Hotel alleine n!tzt eben nichts, 
es braucht auch ein Restaurant dazu, in dem 

die gew!nschten Speisen f!r die Insekten 
angeboten werden. So kann mit ein-
fachen Mitteln die Artenvielfalt erh%ht und
gleichzeitig etwas gegen das Insektensterben 
unternommen werden.

Nicht zuletzt soll die P ̄anzentauschb%rse 
aber eine Plattform f!r Gartenbegeisterte
und Neulinge, Gross und Klein sein um sich 
auszutauschen, Wissen und Geschichten
weiterzugeben und Kontakte zu kn!pfen,
frei nach dem Motto ¹Tausch und Plauschª. 

Das %ko-forum Luzern und der Umwelt-
schutz der Stadt Luzern werden an der 
B%rse mit einem Infostand vertreten sein 
und Interessierte beraten. Ein kleiner Imbiss
ist ebenfalls geplant und vielleicht nutzt
der eine oder andere die Chance und entdeckt
auf einem Spaziergang durch den Kloster-
garten diese Oase in der Stadt wieder neu.

Im Anschluss an die B%rse wird Klosterbruder 
und G"rtner Paul Mathis eine F!hrung im 
Klostergarten zum Thema anbieten.

W!hrend der Coronapandemie entstand die Idee f"r ein neues Gartenprojekt

Anke Gerresheim

Die ersten Vorbereitungsarbeiten sind bereits angelaufen: Bruder Paul Mathis, Mitinitiantin Anke Gerresheim mit 

Tochter Maja und Anna Glanzmann vom Umweltschutz der Stadt Luzern.                                          Foto: Urs Schlatter

DETAILS ZUR B;RSE
- Die Pflanzentauschb#rse findet am Samstag, 

8. Mai 2021 von 14-16 Uhr im Klostergarten des 

Kapuzinerklosters Wesemlin statt.

-  An der B#rse werden im Garten oder auf dem 

Balkon wachsende Stauden oder Str!ucher, 

Kr!uter, selbstgezogene Gem"sesetzlinge 

mitgebracht und getauscht oder gegen eine 

kleine Spende abgegeben. Auch nicht mehr 

ben#tigte oder "berz!hlige Gartenwerkzeuge 

und Materialien d"rfen getauscht werden.

-  Besonders erw"nscht sind heimische 

Wildpflanzen oder Pflanzen die viele Insekten 

anziehen wie beispielsweise Glockenblumen, 

Nelken oder Lungenkraut, Storchschnabel, 

Salbei, Disteln, Thymian, Oregano, Malven und 

viele mehr. 

-  Die Pflanzen sollen m#glichst bereits ein paar 

Wochen vor dem Termin geteilt und in T#pfe 

gesetzt werden. Das erleichtert sp!ter das 

Anwachsen. Hilfreich ist auch, wenn die Pflanzen 

angeschrieben und mit kurzen Angaben zum 

Standort versehen werden.

-  Nicht erw"nscht sind exotische Pflanzen und 

Neophyten. 

- Weitere Infos: www.klosterluzern.ch
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NEUE VIZEPR$SIDENTIN
Im Quartierverein Wesemlin/Dreilinden ist es 

im Vorstand zu einem Wechsel gekommen. 

Nach 16 Jahren trat Vizepr!sident Marcel 

Herzog zur"ck. Er hatte in dieser langen Zeit 

den Vorstand wesentlich mitgepr!gt, wof"r 

er an der Generalversammlung im vergan-

genen August zum Ehrenmitglied ernannt 

wurde. Neue Vizepr!sidentin ist Gurli Korner. 

Sie war bisher f"r die Inserate-Akquisition 

der Quartierzeitung zust!ndig, worum sich 

jetzt Daniel Birrer k"mmert, welcher neu

im Vorstand dabei ist.

HINTERGLASMALEREI
Die K"nsterlin Carmen Indergand-Bira hat 

Bildende Kunst in Bukarest/Luzern und 

Kunsttherapie in Thalwil studiert. Sie wohnt

seit bald 20 Jahren in Luzern. Ihre Malereien 

sind eigene Kompositionen, welche die 

Verarbeitung ihres Integrationsprozesses 

spiegeln. Die Bilder sind im Atelier- und 

Praxisraum am Wesemlinrain 20

realisiert worden. Vernissage: Samstag,

7. November, ab 17:00 Uhr, Rothenburger-

haus, St. Leodegarstr. 13, Luzern

AUS- UND R*CKBLICK 
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Der Samichlaus bleibt zuhause 

Liebe Kinder und liebe Erwachsene
Der Samichlaus ist auch dieses Jahr mit 
den Vorbereitungen f!r die Besuche in den 
Familien besch"ftigt. Dazu geh%ren auch 
meine Ausz!ge aus der Klosterkirche im 
Wesemlin und aus der Ho; irche Anfang 
Dezember.  In dieser Vorbereitung habe 
ich mich zusammen mit meinen Helfern 
intensiv auch mit der speziellen Situation mit
Covid-19 auseinandergesetzt. Meine Besuche 
leben vom direkten Kontakt mit den Kindern 
in den Familien oder bei den Ausz!gen. 
Aufgrund meines Alters geh%re ich nat!rlich 
zur Risikogruppe und die Gesundheit meiner 
Mitmenschen liegt mir sehr am Herzen.
Ich habe nach L%sungen gesucht, wie die 
Distanz- und Hygieneregeln bei den Familien-
besuchen und beim Auszug eingehalten 

werden k%nnten. Gemeinsam mit den 
Samichlausorganisationen W"smeli und Hof 
sowie auch andern Chlausorganisationen 
musste ich mich aber schweren Herzens 
entscheiden, dieses Jahr auf die Besuche in 
den Familien und Kinderheimen, wie auch auf 
die Ausz!ge zu verzichten. 
Die fehlenden strahlenden Kinderaugen und 
die immer sehr kreativen V"rsli, Liedli und 
Bastelarbeiten werden mir ganz sicher fehlen. 
Ich ho# e aber auch auf Euer Verst"ndnis f!r 
diesen ¹Vernunftsentscheidª.

Ich w!nsche heute schon allen eine 
besinnliche Adventszeit und Euch allen gute 
Gesundheit. 

Liebe Gr!sse, der Samichlaus

Die Kinder werden ihn vermissen: Der Samichlaus macht Corona-Pause.                             Foto: www.hofsamichlaus.ch

In der letzten Ausgabe wurde !ber das 
Umgestaltungs-Projekt am Zwyssigplatz in-
formiert. Einige Ver"nderungen haben Sie 
wahrscheinlich bereits entdeckt. Im n"chsten 
halben Jahr werden Schritt f!r Schritt wei-
tere Anpassungen zugunsten der Biodiversit"t 
und Attraktivit"t des Platzes vorgenommen. 
Die Kinder, die beim Beteiligungsworkshop 
im Fr!hling dabei waren, wurden bei einem 
Tre# en von der Stadtg"rtnerei und der 
Quartierarbeit Stadt Luzern !ber die de® -
nitiven Massnahmen informiert. So konn-
ten sie erfahren, wo ihre R!ckmeldungen 

Ein ̄uss nahmen. Als n"chster Schritt werden 
Wildstr"ucher auf dem Platz gep ̄anzt. Zu
dieser Aktion ist die gesamte Quartier-
bev%lkerung herzlich eingeladen. Es wird 
daf!r gesorgt, dass am Anlass die geltenden 
Hygiene- und Verhaltensregeln gegen Corona 
eingehalten werden. Die Wildstr"ucher wer-
den gep ̄anzt am Samstag, 21. November, 
von 9:00 - 13:00 Uhr. Anmeldung unter: 
alexandra.kaufmann@stadtluzern.ch bis am 
14. November. Die Projektgruppe freut sich 
!ber Ihre Teilnahme.

Wildstr!ucher f"r den Zwyssigplatz

Alexandra Kaufmann

WECHSEL BEI DER LUKB
Domenico Laurelli hat am 1. August 2020 von 

Irene Limacher die Leitung der Gesch!fts-

stelle am L#wenplatz "bernommen. Irene 

Limacher arbeitet neu am Hauptsitz und 

ist weiterhin als Kundenberaterin t!tig. 

Ver!ndert hat sich im vergangenen Sommer 

auch die Kundenhalle. Sie wurde umgebaut 

und bietet mehr Platz f"r die pers#nliche 

Beratung. 


